Beschlussvorlage Vorlage-Nr: VO/GV02/2013-0363

Gemeinde Liibow Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federflhrend: Datum: 05.03.2013

Bauamt Einreicher: Burgermeister

Beschluss uber den Entwurf und die Auslegung der
AuRenbereichssatzung Nr. 2 "Ortsteil Levetzow" der Gemeinde Lubow

Beratungsfolge:

Beratung O/N  Datum Gremium

O 19.03.2013  Ausschuss fur Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr und Umwelt Libow
O 14.05.2013  Ausschuss fir Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr und Umwelt Libow
(0] 04.06.2013  Gemeindevertretung Liibow

Beschlussvorschlag:
1. Der Entwurf der AuRenbereichssatzung Nr. 2 ,Ortsteil Levetzow* fiir einen
Teilbereich des Ortsteiles von Levetzow wird in der vorliegenden Fassung gebilligt.

2. Der Entwurf der AuRenbereichssatzung ist nach § 3 Abs. 2 BauGB 6ffentlich
auszulegen.

3. Die beruhrten Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind zu beteiligen
und Uber die 6ffentliche Auslegung zu benachrichtigen.

Anlage/n:
Aulenbereichsatzung - Entwurf

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums

Davon besetzte Mandate

Davon anwesend

Davon Ja- Stimmen

Davon Nein- Stimmen

Davon Stimmenthaltungen

Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V

Seite: 1/1




AuBenbereichssatzung Nr. 2 der Gemeinde Liibow fiir den
bebauten Bereich siidostlich von Levetzow, nach § 35 Abs. 6 BaugB

Planzeichnung, M 1 : 2000

Gemeinde Lubow
Gemarkung Levetzow
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Textliche Hinweise
¢ Eventuell anfallender Bauschutt und Bodenaushub ist entsprechend seiner Beschaffenheit sach- und umweltgerecht nach den gesetzlichen
Bestimmungen zu entsorgen (nur auf zugelassenen Deponien, Aufbereitungsanlagen usw.).
Werden bei Bauarbeiten Anzeichen fiir bisher unbekannte Belastungen des Untergrundes, wie
- abartiger Geruch,
- anormale Farbung,
- Austritt von verunreinigten Flissigkeiten,
- Ausgasungen,
- Reste alter Ablagerungen (Hausmdlll, gewerbliche Abfille etc.)
angetroffen, ist der Grundstiicksbesitzer als Abfallbesitzer zur ordnungsgeméaRen Entsorgung des belasteten Bodenaushubes nach §§ 2 und 3
des Gesetzes Uber die Vermeidung und Entsorgung von Abfallen (Abfallgesetz - AbfG) vom 27.08.1986 BGBI | S. 1410, ber. S. 1501, zuletzt
geéndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 22.April 1993 (BGBI. | S. 466) verpflichtet.

° Werden bei Erdarbeiten sogenannte Zufallsfunde oder aufféllige Bodenverférbungen entdeckt, ist gem. § 11 DSchG M-V (GVBI. Mecklenburg-
Vorpommern Nr. 23 vom 28.12.1993, S. 975 ff.) die zusténdige untere Denkmalschutzbehdrde zu benachrichtigen und der Fund und die
Fundstelle bis zum Eintreffen des Landesamtes fur Kultur und Denkmalpflege oder dessen Vertreter in unverandertem Zustand zu erhalten.
Verantwortlich sind hierfir die Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentiimer sowie zufillige Zeugen, die den Wert des Fundes
erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige. Der Beginn der Erdarbeiten ist der unteren Denkmalschutzbehérde
und dem Landesamt fir Kultur und Denkmalpflege spétestens 4 Wochen vor Termin schriftlich und verbindlich mitzuteilen, um zu gewihrleisten,
dass Mitarbeiter oder Beauftragte des Landesamtes fir Kultur und Denkmalpflege bei den Erdarbeiten zugegen sein kénnen und eventuell
auftretende Funde gem. §11 DSchG M-V unverziiglich bergen und dokumentieren. Dadurch werden Verzégerungen der Baumafinahmen
vermieden.

Planzeichenerkldrung

:: Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der Satzung

=+ = = Umgrenzung der naher bestimmten Bauflache
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vorh. Gebdude und bauliche Anlagen

MaRlinien mit MaRangabe

AuBenbereichssatzung Nr. 2
der Gemeinde Liibow

fiir den bebauten Bereich siidéstlich von Levetzow
nach § 35 Abs. 6 BauGB

Praambel:

Aufgrund des § 35 Abs. 6 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt
gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011

(BGBI. | S. 1509), wird nach Beschlussfassung durch die
Gemeindevertretung vom folgende AuRenbereichs-
satzung Nr. 2 der Gemeinde Liibow fiir den bebauten Bereich
sliddstlich von Levetzow nach § 35 Abs. 6 BauGB erlassen:

§ 1 Rdumlicher Geltungsbereich

Die festgesetzten Grenzen fur den bebauten Bereich stidéstlich von
Levetzow ergeben sich aus dem beigefiigten Lageplan im
MaRstab 1: 2 000. Der Plan ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 2 Zuldssigkeit von Vorhaben

Innerhalb der in § 1 festgelegten Grenzen richtet sich die
bauplanungs-rechtliche Zulassigkeit von Vorhaben im Sinne des

§ 29 BauGB, die Wohnzwecken dienen, nach den Bestimmungen
des § 35 Abs. 2 in Verbindung mit § 35 Abs. 6 BauGB.

Der Errichtung, Anderung und Nutzungsanderung von Wohnzwecken
dienenden Vorhaben kann nicht entgegengehalten werden, dass sie
einer Darstellung des Flachennutzungsplanes Gber Flachen fur die
Landwirtschaft oder Wald widersprechen oder die Entstehung oder
Verfestigung einer Spilittersiedlung befiirchten lassen.

§ 3 Ndhere Bestimmungen

Es sind nur eingeschossige Wohngeb&ude mit einer Traufhéhe von
max. 5,50m und einer Firsthéhe von max. 10,50m zulassig.

Die Traufhohe wird als Hohenlage der aufleren Schnittkante der
AuBenwand mit der Dachhaut und die Firsthdhe als Hohenlage der
oberen Dachbegrenzungskante, also der Schnittpunkt der beiden
Dachschenkel, definiert.

Als unterer Bezugspunkt der festgesetzten Héhen gilt die mittlere
Héhenlage des zum Grundstiick dazugehérigen StralRenabschnittes.

§ 4 Inkrafttreten

Die Auenbereichssatzung tritt gemal § 35 Abs. 6 in Verbindung mit
§ 10 Abs. 3 BauGB mit Ablauf des Erscheinungstages der
Bekanntmachung in Kraft.
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AuBenbereichssatzung Nr. 2

der Gemeinde Liibow fiir den bebauten Bereich
stiddstlich von Levetzow nach § 35 Abs. 6 BauGB

Verfahrensvermerke:

Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung
vom .

Die ortstibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist

am im Amtsblatt erfoigt.

Lubow, den Der Burgermeister

Die Gemeindevertretung hat am den Entwurf der AuRenbereichs-
satzung Nr. 2 einschlieflich Begrindung gebilligt und zur 6ffentlichen Auslegung
bestimmt.

Liibow, den Der Birgermeister

Die von der Planung beriihrten Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange sind gemaR § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom zur
Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Liibow, den Der Blrgermeister

Der Entwurf der Satzung hat vom bis zum
Dienststunden 6ffentlich ausgelegen.

Die &ffentliche Auslegung ist mit den Hinweisen, dass von einer Umweltpriifung
abgesehen wird, dass Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist von
jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden kénnen und dass
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung der
Satzung unberiicksichtigt bleiben kdnnen, dass ein Antrag nach § 47 der
Verwaltungsgerichtsordnung unzuldssig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend
gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder
verspétet geltend gemacht wurden, aber hatten geltend gemacht werden kénnen,
am im Amtsblatt ortstiblich bekannt gemacht worden.

wéhrend der

Liibow, den Der Birgermeister

Die Gemeindevertretung hat die fristgeméf abgegebenen Stellungnahmen der
Offentlichkeit sowie die Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Tréager
offentlicher Belange am gepriift. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Lubow, den Der Burgermeister

Die AuBenbereichssatzung Nr. 2 der Gemeinde Lubow wurde am

durch die Gemeindevertretung als Satzung beschlossen.

Die Begriindung dazu wurde am von der Gemeindevertretung
gebilligt.

Libow, den Der Birgermeister

Die AuRenbereichssatzung Nr. 2, bestehend aus Planzeichnung und inhaltlichen
Festsetzungen, wird hiermit am ausgefertigt.

Liubow, den Der Burgermeister

Der Beschluss Gber die AuRenbereichssatzung Nr. 2 der Gemeinde Liibow sowie
die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von jedermann
eingesehen werden kann und (iber Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind durch
Veroffentlichung im Amtsblatt am ortstiblich bekannt gemacht
worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von
Verfahrens- und Formschriften und von Méangeln der Abwégung sowie auf die
Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 1 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erléschen von
Entschadigungsanspriichen (§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB)

hingewiesen worden. Die Satzung ist mit Ablauf des in Kraft
getreten.
Lubow, den Der Burgermeister

Gemeinde Liibow

Landkreis Nordwestmecklenburg

AuBenbereichssatzung Nr. 2

fiir den bebauten Bereich siiddstlich von Levetzow
nach § 35 Abs. 6 BauGB

Entwurf Stand:




	Vorlage
	Anlage  1 Levetzow-Außenbereichssatzung Plan

